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Irli h,il)o l)ci tViiluTi'ii (n-li'L[i'iiiu'ilcii dir ( irluimhiindi- der Kw.ikiiitl

Indianer cin.L;rlu'nd l)C>cliiii'l)i-n. \.^ ist der /.uctk dor na(iito|nvn(U-n Intcr
siicluMi^r. die r,-s,iclion darziilc-cn, wciclir /u de;- ci-nuliunilicluii l'-ntwirklimL;

dio>cr Hundr j^ct'iilirt Iiahcn.

Zuii;icli>t will ioli kurz /.usaniim-nrasst-nd die hcohaclitrtcn i;r^c-|iciiiim<;in

hcschn-il)i-n. Die Kwakiull -^ind in eine Reihe von ( ,e>elileclitern -etheilt,

welche niei-,tens 'l'hiere aN Wappen fuhien. Der rr>|irnn,L; de- Waj.i.ens L;eht

stets auf eine Sa.i^u- zurück, welche entweder erzählt, wie der Ahne des ( ,e-

schlechtes als ui)ernaturliehes Wesen von 'riiieri^eslait v.ini liiinnui herahstiei^s

oder ans dem Ocean oder ans der lü-de herxorkani und dann eni Men-rh
wurtic; oder wie der .Ahne des (ieschleciites i-ineni 'Ihieri- oder emeni (.ei>le

bcjre,nnete, welcher ihm dann eine IjotminUe Komhination \on liiieren al>

Wappen t^ab.

Der Sohn <.rehort zum (Jeschlcchte des X'ater-, aber er k.inn nicht unmer
das Wappen des (iesciilechtes fuhrt-n; das Recht, d,i- Wap|)en zu L,a'brauchen,

wird nämlich erst bei der ileirath erlan.L;t \\\u\ zwar erhalt der jun.i,^. M.nin das
Recht, die Wappen des X'aters seiner Krau zu fuhren. Wenn -p.ater die 'lociiter

dieses Paares heirathct, so t;eht das Recht, die W.ippen zu fuhren, wieder uif

den (iem.ihl der Tochter über. Auf diese Weise wird d,is W,ippen de- ( ie

schlechtes in miitterlicher IJnie ubertr.i-en, wiewohl durch X'ermittehm.L; des
Mannes.

Jodes Geschlecht besitzt eine bestimmte, beschränkte Zahl X.imen, deren
jeder nur von einem Manne zur Zeit L;etrai,ren werden kann. Zu^deich mit der
Uebertrai;un.ij des Wap])ens wird der Xame vom .Schwie,L;ervater auf den
.Schwiei^ersohn übertrat,HMi

. welcher damit seine .Stelle einnimmt, wahrend der
Schwiegervater in die Reihe iler alten .Manner zurücktritt. Die 'i^ra-er dieser
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